
Z7u diesem eft

Inmıiıtten seiner Vorbereiıtungen für dıe Vollversammlung und für das
ubılaum ZU [ünfzıgJähriıgen Bestehen 1st der ÖOkumenische Rat 1n UrDu-
lenzen geraten. Kern der entstandenen ırbel WAar eın Ireffen er kanon1-
schen Orthodoxen Kırchen VO Aprıl bıs Maı In Salonıkı1. dessen
Abschlulßdokumen eıne gemelInsame orthodoxe Front In Harare und dıe
Absıcht ankündıgt, daß dıe orthodoxen Delegierten „nıcht ökumeniıischen
Gottesdiensten, geme1iınsamen Gebeten, Gottesdiensten und anderen rel1g1Öö-
SCH Zeremonıien be1l der Versammlung teilnehmen‘‘ werden.

Unsere Leserscha findet dıe Gründe für diese bedauerlichen Mıßtöne In
diesem eft dokumentiert. e1 handelt sıch eiıinen Vortrag, den eın
Miıtarbeiıter des Moskauer Kırchlichen Außenamts 1m Sommer letzten Jahres
beim offızıellen Ireffen Junger Theologen zwıschen ROK und EKD
gehalten hat und den uns Professor Dr. Heınz Ohme/Berlın mıt Genehmıi-
SUuNg des Autors ZU Abdruck zugeleıtet hat Hınzu kommen Z7WEeI1 Auszüge,
und ZW äal AdUus dem Memorandum ZUT Zukunft des ORK, das der Okume-
nısche Patrıarch Bartholomäus be1 einem Besuch in enf De-
zember 1995 übergeben hatte, SOWIE Adus dem Abschlußdokument des oben
zıti1erten TIreffens

Weıl schadenfrohe, resignıerte oder trotzıge Kommentare In diesem
/usammenhang nıcht fehlen, sSEe1 hıer mıtgeteilt, daß insbesondere das oku-
ment Adus alonı1ıkı inzwıschen auch innerorthodox ebhaft bedauert und VON
einem ruck der Russen und Serben gesprochen wiırd, dem wı1ıderstanden
werden MUSSe Der Moderator des Zentralausschusses, der armenısche ErzZ-
ischof Keshishıan, hat In Übereinstimmung mıt dem Genfer Stab Vermitt-
Jungsvorschläge unterbreıtet. Wır en, 1m nächsten eft eıne tellung-
nahme VON ihm veröffentlichen und über den Fortgang berichten können.

Im übrıgen ollten WIT uns über diese JIurbulenzen nıcht ZuUu sehr WUunNn-
dern. Die ökumenische ewegung beanspruchte immer, eıne Erneuerungs-
bewegung se1InN. W äre S1e CS nıcht mehr, ware S1e SCHIIC überflüss1g.
Wenn sıch die Miıtgliedskirchen HUN In Harare unter der Losung treffen
„Kehrt (jott se1d TOANIIC In Hoffnung  .  © wäre, womıt der Lauf
der Verheißungen Gottes UTeC dıe Welt be1 den Propheten und be1l Jesus
Christus begann, schmählıch VerTraten: WENN Gemeninschaft der Kırchen
nıcht mehr auf Erneuerung abzıelte, sondern arauf, daß Kırchen. dıie dıe
Wahrheit aben, nıcht darauf verzıichten können, S1e der „Nıchtorthodoxen
elt“ bezeugen.

289



Es ware unfaır, ware 1er UTr VO ruck AdUus der konfessionellen oder
natiıonalıstiıschen Ecke die ede In uUuNnseIeN Heften ertont immer wlieder
auC. 1esma. us1ı dıe in orthodoxen ren sehr chriull klıngt. Weıl WIT
als undschau Exklusıivıtät und Zensur ablehnen, mMussen S1€e künftger
Kolnon1a wıllen ausgehalten werden. Da nıcht selten Mınderheıten manch-
mal recht substanzlos meılsten lärmen, ist Gegendruck ohl unvermeid-
ıch und Umständen SOSal heilsam, allerdings Z7We]l Bedingungen:
Er muß wıieder in die Souveränıiıtät der 1e einmünden und muß be1ı dem
e10DN1S bleiben, das een 1SS VOT fünfzıg Jahren im Namen er
abgelegt hat „ Wır sınd entschlossen, heieinander hbleiben‘“ Das darf
nıcht 11UL für Sachberatungen VOIN Delegierten gelten, sondern allererst für

und (jottesdienst. Wıe ollten WIT gemeınsam In Hoffnung TONI1IC
werden, ohne daß WITr ul geme1Iınsam dem öffnen, Was der dreieinige (Grott
UNS muitteilen UNMi muıt UNSN teilen wIıll.

Die Aufsätze „Im Vorftfeld VON Harare (2) sınd WIEe schon in eft
Konrad Raıiser gew1dmet. FEın drıtter Teıl schlıe diese Serlie In eft mıt
Ausblicken auf die Zukunft der ökumeniıschen ewegung und auf das Jahr
2000 ab
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IJer Jahrestag der ründung des Okumenischen ates SOWIEe der olgende
Schriutt 1INs drıtte Jahrtausen: sınd Nnlal ıne 9!  ıftung Oekumene‘“ 1115 en
rufen.
DiIie Stiftung soll den /usammenhang zwıschen Gemeınden, Gruppen und Kır-
hen mıt der weltweıten ökumeniıischen ewegung tärken
S1e sol] wesentlıch VON prıivatem Engagement VON Eınzelnen, Aaus Gemeıninden und
Netzwerken werden.
DIie Öökumeniısche ewegung t?raucht Ihre Unterstützung.
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